
 

Liebe Freund*innen, 

  

wer bezahlt für Klima- und Umweltschutz? 
Geht es in unserem Land und Europa ge-
recht zu? Wie bekämpfen wir Kinderarmut? 
Reicht der Lohn zum Leben? Wie erhalten 
wir unsere Wettbewerbsfähigkeit? Viele 
Menschen machen sich zurecht Sorgen um 
ihre Zukunft. 

  

Die Schulden aus 16 Jahren Merkel-Regie-
rung sind noch lange nicht bewältigt. Damit 
unser Land besser funktioniert, brauchen 
wir eine gerechtere Finanz- und Wirt-
schaftspolitik. 

  

Deshalb kandidiere ich für den Bundestag 
und für das 2. Spitzenvotum. 

  

Als Allgäuer Arbeiterkind vom Bauernhof, 
Feministin und leidenschaftliche Europäerin 
kämpfe ich für gesellschaftliche Gerechtig-
keit – und das hat viel mit Geld zu tun.   

 

Meine Themen: Gerechte Finanz- und Wirt-
schaftspolitik für Deutschland und Europa 

  

Ich trete an für eine Politik, die rechnen 
kann. Als Finanzjournalistin, als Beraterin 
für den NRW-Umweltminister und als Haus-
haltsreferentin im Bundestag: Als Schwäbin 
beschäftige ich mich gerne mit Geld und 

wie das Leben der Menschen dadurch bes-
ser werden kann. 
  

Ich will dafür sorgen, dass wir unser Geld 
gerechter investieren, die Schuldenbremse 
reformieren und damit unsere kaputte Infra-
struktur reparieren. Wir brauchen eine Fi-
nanz- und Wirtschaftspolitik, die Frauen und 
Männer gleich behandelt. Die unser Land 
nicht kaputtspart, sondern das Klima rettet! 

  

Frauenpolitik ist Wirtschaftspolitik 

  

Zu sozialer Sicherheit gehören gute Arbeit 
und faire Löhne. Wir müssen endlich dafür 
sorgen, dass der Gender Pay Gap zwischen 
Frauen und Männern wegschmilzt. Noch im-
mer sind Kinder für Frauen nicht nur ein 
Karriere-, sondern auch ein Armutsrisiko. 

  

Zugleich fehlt es überall an Fachkräften, 
insbesondere im Handwerk. Wir brauchen 
eine Wirtschaftspolitik, die auf Zuwande-
rung, schnelle Integration von Geflüchteten 
in den Arbeitsmarkt, Aus- und Weiterbil-
dung, aber auch darauf setzt, dass wir die 
Erwerbsmöglichkeiten von Frauen stärken. 
Dazu müssen wir unter anderem mehr in 
KiTas investieren. 

  

Ich liebe die Allgäuer Natur 

  
Ich war als Kind ständig auf dem Bauernhof 
meiner Großeltern, half ihnen mit den Kü-
hen und auf den Feldern. Die schöne 



 

Landschaft im Allgäu darf nicht darüber hin-
wegtäuschen, dass es auch bei uns viel zu 
tun gibt. Wir spüren die Erderhitzung. 
Starkregenereignisse nehmen zu. Die Natur 
ist unter Druck. Deshalb streite ich mit gan-
zem Herzen für Natur- und Umweltschutz! 
Vieles hängt auch hier an der Finanzpolitik. 
  
Ich bin leidenschaftliche Europäerin 
  
Überall versuchen Rechtsextreme, unser Eu-
ropa kaputt zu machen. Sie wollen uns vor-
schreiben, wen wir zu lieben haben und wer 
bei uns dazugehören darf. Ich will im Bun-
destag die Freiheit in der Europäischen 
Union verteidigen!  
 
Der EU-Binnenmarkt ist zudem für Schwa-
ben ein wichtiger Wirtschaftsfaktor. Nur die 
EU garantiert uns Frieden, Gerechtigkeit, Si-
cherheit und Wohlstand. 
  
Bereit für den Winterwahlkampf 
 
Hinter uns liegt eine BDK, die Mut macht. 
Innerhalb weniger Tage sind mehr als 
20.000 Menschen unserer Partei beigetre-
ten. Mit euch zusammen will ich überall in 
Schwaben einen kraftvollen Wahlkampf auf 
die Straße bringen. 
  
Als eure Europa-Spitzenkandidatin war ich 
in ganz Bayern unterwegs, stand mit Manf-
red Weber im Ring beim TV-Duell des Baye-
rischen Rundfunks, diskutierte auf unzähli-
gen Podien von Wirtschaft, Gewerkschaften, 
Schulen und Verbänden mit der politischen 
Konkurrenz. Bei Infoständen, im Wirtshaus 
und an Haustüren sprach ich mit so vielen 
Menschen und überzeugte sie von grüner 
Politik. 
  
Meine Wurzeln liegen im Allgäu. Das politi-
sche Berlin und den Bundestag kenne ich 

wie meine Westentasche. Meine Heimatver-
bundenheit und meine bundespolitische Er-
fahrung machen mich zur idealen Vertrete-
rin für unser schönes Schwaben. 
 

 
 
Es braucht eine starke grüne politische 
Stimme aus dem Allgäu, die in Berlin auch 
gehört wird. Schwaben braucht zwei erfah-
rene Grüne Vertreterin im Bundestag! Ich 
bin bereit und gemeinsam können wir die-
ses Ziel erreichen. 
  
Herzliche Grüße 
Eure Andie 
 

 


